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Vorwort

Ich wünsche euch viel Kraft und Zeit für «das Wesentliche im Leben».

Herzliche Grüsse und ALLES GUTE
Evelyne Wenger
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Informationen aus dem Vorstand

Bitte klärt vorgängig auf unserer Homepage ab, ob die Touren durchgeführt werden können  
und wo die Covid-Zertifkatspflicht überall nötig ist. 

Besten Dank für euer Verständnis und «bliebed gsund»

Evelyne Wenger 

Erweiterte Covid-Zertifikatspflicht        www.sacstockhorn.ch

Die Kletterhalle «Lachen» kann bis auf weiteres (voraussichtlich bis Ende Jahr) vom SAC Stock-

horn nicht benützt werden. Aktuelle Angaben werden auf der Homepage aufgeschaltet. 
Evelyne Wenger

Kletterhalle Lachen

Zusammen mit dem Meteorologen und Wanderleiter Roger Oechslin entdecken wir im Rahmen 
einer Bergwanderung das Wetter in unserer Region. Wir lernen sowohl bei der Tourenplanung 
als auch draussen im Gelände gute Wetterentscheide zu fällen. 
Am Freitag starten wir im Theorieraum Zwischenflüh mit einigen Wettergrundlagen. Im An-

schluss planen wir zusammen unsere Bergwanderung. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
wollen wir uns nur so weit von Thun entfernen, wie es nötig ist, um geeignete Wetterbedingun-

gen vorzufinden (max. 1.5 Stunden). Während der Wanderung nehmen wir uns immer wieder 
Zeit, um etwas über das Wetter zu lernen. Neben geplanten Inputs gibt es viel Spontanes zu 
diskutieren, verifizieren und interpretieren. 
Egal welches Wetter uns der Tag bringt: Du wirst sehen, es gibt kein langweiliges Wetter!

Roger Oechslin

Die genauen Angaben zum Wetterkurs (Anmeldung, Treffpunkt, Kosten, etc sind in der Touren-

vorschau auf S. 19 ersichtlich.

Evelyne Wenger

Wetterkurs vom 5. und 6. November 2021 
allgemeine Informationen

Weitere Informationen zum Lawinenkurs Theorie (Anmeldung, Schwerpunkte des Kurses, Kurs-

leiter) findet ihr in der Tourenvorschau auf Seite 21. 
Freuen wir uns auf die Repetition der Grundlagen, sowie neueste Ausrüstung/Erkenntnisse.

Evelyne Wenger

Lawinenkurs Teil 1 (Theorie) vom Freitag, 3. Dezember 2021
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Wichtig: Zugang zur Hauptversammlung erhält nur, wer ein gültiges Covid-Zertifikat vorweisen 

kann. Es wird vor Ort keine Testmöglichkeiten geben. Wer sich krank fühlt, sollte der 

Hauptversammlung fernbleiben. Wer aufgrund der Lage nicht teilnehmen will oder kann, hat 

die Möglichkeit der schriftlichen Abstimmung. Bitte melde dich, damit wir Dir die 

entsprechenden Unterlagen per Post zustellen können.  

 

Einladung  
zur 54. ordentlichen Hauptversammlung der SAC Sektion Stockhorn vom 

Freitag, 26. November 2021 um 19.30 Uhr 

in der Aula der Schulanlage Schönau in Steffisburg (Zulgstrasse). 

 

Folgende Traktanden werden behandelt 

 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

2. Protokoll der 53. Hauptversammlung vom 29. November 2019 

3. Jahresberichte (2019)2020/2021 

4. Jahresrechnung 2019/20 und Revisorenbericht 

5. Jahresrechnung 2020/21 und Revisorenbericht 

6. Entlastung des Vorstands 

7. Budget 2021/22 

8. Tourenprogramme 2021/22 

9. Wahlen 

10. Ehrungen 

11. Verschiedenes 

 

Nähere Informationen zu den Traktanden und das Schutzkonzept sind ab dem 15. November 

auf der Homepage aufgeschaltet. Auf Wunsch werden sie Dir auch per Post zugestellt, melde 

Dich dafür einfach bei einem Vorstandsmitglied. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und 

bitten um pünktliches Erscheinen. 

Nach dem offiziellen Teil der Hauptversammlung offeriert die Sektion wieder eine währschafte 

Suppe. Ä Guete mitenand! 

 

 Mit kameradschaftlichen Grüssen 

 

 SAC Sektion Stockhorn 

 Der Vorstand 

Einladung zur Hauptversammlung vom 26. November 2021
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bfu-Beratungsstelle für Unfallverhütung: 
Medienmitteilung vom 5. Juli 2020 

Medienmitteilung 

Selbstüberschätzung beim Bergwandern  
Viele wählen zu anspruchsvolle Routen 
Um in den Bergen zu wandern, sollte man trittsicher, schwindelfrei und genügend fit sein. Andern-

falls kann es gefährlich werden. Eine umfassende Studie der BFU zeigt nun: Zu viele Menschen auf 

Schweizer Bergwanderwegen erfüllen diese Voraussetzungen nicht. Lückenhaftes Wissen und 

Selbstüberschätzung gehören zu den Hauptgründen, warum Wanderinnen und Wanderer unwil-

lentlich in Gefahr geraten. Ob man fürs Bergwandern bereit ist, zeigt ein neuer Online-Selbsttest. 

Wandern gehört zu den beliebtesten Sportarten in der Schweiz. 57 % der Bevölkerung sind im Ver-

lauf eines Jahres auf Schweizer Wanderwegen unterwegs, Tendenz steigend. Schwere Unfälle gibt 

es dabei immer wieder: 40 Menschen aus der Schweiz sterben jährlich beim Bergwandern, 4000 

verletzen sich schwer – die meisten bei einem Sturz oder Absturz. Vor allem Bergwanderwege haben 

es in sich: Trittsicher, schwindelfrei und fit zu sein, gehört hier zu den Grundvoraussetzungen. Das ist 

vielen nicht bewusst, wie eine Erhebung der BFU zeigt – diese gehört zu einer mehrjährigen, umfas-

senden Studie zu den Unfallrisiken beim Bergwandern, deren Erkenntnisse im Spätherbst 2020 pu-

bliziert werden. 

Ein Viertel ist zu wenig fit für den Berg 

Rund 4200 Personen, die auf Bergwanderwegen unterwegs waren, wurden unter anderem zu ihrer 

Fitness befragt. Dabei gaben 26 % der Befragten an, nur mittelmässig oder überhaupt nicht fit zu 

sein. Zudem sagten 18 % von sich, sie seien nicht besonders trittsicher – dennoch waren sie auf ei-

nem weiss-rot-weiss markierten Bergwanderweg unterwegs. Auf diesen können exponierte Stellen 

mit Absturzgefahr vorkommen, was aber mehr als einem Drittel der Befragten nicht bewusst war.  

Wer eine Bergwanderroute auswählt, sollte dies stets mit Blick auf die Fähigkeiten des «schwächs-

ten» Gruppenmitglieds tun – dies gelingt aber nur jenen, die ihre Wanderung gut planen. Auch hier 

stellt die BFU-Erhebung Verbesserungspotenzial fest: Zwar hatten sich 89 % der Befragten vorgän-

gig mit dem Wetter befasst, doch nur 71 % mit dem Zeitbedarf für die gewählte Route, 61 % mit de-

ren Schwierigkeit. Sogar nur die Hälfte der Befragten kannte Ausweich- und Umkehrmöglichkeiten für 

den Fall, dass sich die Route als zu anstrengend erweist oder das Wetter umschlägt.  

Befragte im Seniorenalter sowie ungeübte Bergwanderinnen und Bergwanderer planten ihre Wande-

rungen weniger gründlich als routiniertere und jüngere Befragte. 

Kampagne: Bergwandern ist kein Spaziergang 

Auf Basis dieser und weiterer Forschungsresultate lanciert die BFU zusammen mit den Schweizer 

Wanderwegen eine neue Kampagne. Diese startet kommende Woche mit Plakaten, diversen Online-

Aktivitäten und mit Präventionsmassnahmen in den Bergen. Die Website sicher-bergwandern.ch bie-

tet viele Informationen und einen Online-Selbsttest für alle, die erfahren möchten, ob sie für Berg-

wanderwege alle nötigen Voraussetzungen mitbringen – oder ob sie ihrer eigenen Sicherheit zuliebe 

besser einen gelb markierten Wanderweg wählen. 

Dachverband Schweizer Wanderwege – Kampagnenträger  

Der Text wurde von Roger Federle an die Redaktion geschickt. 
Besten Dank für den Input. 
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Informationen vom FaBe

Klettern in Grindelwald
Um 8:00 Uhr gingen wir los, dann fuhren wir 
nach Grindelwald. Dann gingen wir zum klet-
ter Garten und machten uns bereit und dann 
kletterte Laurin los er hatte aber zu wenig 
Exen dabei und Bärnu musste helfen dann 
kamen Kindlers. Dann ging es erst richtig los 
wir kletterten die Ruten waren sehr spannend 
vom Fels. Dann machten wir Essenspause. 

Dann ging ich mit Noé runter und kuckten den 
Bungee Jumper zu. Dann gingen wir wieder 
hoch und bauten ein Berg. Dann gingen wir 

nach hause es war mega schön :)
Laurin,Melchior,Noé,Micha,Amina,Urs,Volker 
und Bärnu

Text: Laurin
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Tour Burghütte vom 21. Juli 2021

Leitung: Ruth Probst
Teilnehmende: Rosa Feuz, Paul und Ursula Gurtner, Anna-Katharina Hadorn, Peter Höhener, 
 Markus Megert, Edith Tuor, Peter Vögeli, Ruth Oesch

Dank Ruth konnten wir Abenteuerliches im 
hinteren Fieschertal erleben. Dazu kam viel 
Wetterglück: Für einmal hockte uns keine 
Gewitterwolke im Nacken. Fröhlich-frei konn-

ten wir somit in Bellwald starten. 
An bunten Bergwiesen vorbei erreichten wir 

unterhalb Schranni den Punkt 1851. Hier bo-

gen wir westwärts ab ins Aspi. Ein abfallendes 
Wegstück lag nun vor uns. 
Wir kletterten über steile Gittertreppen, die 
gut gesichert waren, weiter ging es durch ein 

abschüssiges Waldstück bis wir vor der Aspi-
Titter-Hängebrücke standen. Wer dem Ein-

stieg in die 160 m lange Brücke mit gemisch-

ten Gefühlen entgegensah, war bestimmt 
in guter Gesellschaft. Wer noch zusätzlichen 
Reiz wollte, der schaute dann von der Brücke 

in die 120 m tiefe Schlucht hinunter, wo das 
Wysswasser als silbriges Band heraufgrüsste.
Eindrücklich die Tatsache, dass man beim heu-

tigen Stand der Hängebrücke in den 1940er 
Jahren noch über den Gletscher bis zur ande-

ren Talseite gehen konnte. 

Unser Weiterweg zur Burghütte zog sich 
entlang des vom Gletscher geschaffenen 
Felsmassivs Burg, das in Längsrichtung zum 

 Fieschertal steht. Unterwegs, auf einer klei-

nen Kanzel, liess sich noch auf das weitge-

hend mit Schutt verdeckte Gletscherende hi-
nunterblicken. – Den sterbenden Gletscher zu 

sehen, war schier unerträglich, hingegen den 

neu entstandenen Lebensraum zu entdecken, 
machte wiederum Freude.
Oben, bei der sympathischen Hütte verweilten 
wir einen Moment und konnten in Ruhe die 
Magie der Bergwelt auf uns wirken lassen. 
Steil und steinig führte uns der Weg dann 
westlich über die Burg hinunter durch den 

Titter-Wald in flacheres Gelände. Über Un-

nerbärg gelangten wir letztendlich zum Aus-

gangspunkt Fieschertal, einem Dorf mit viel 
Charme und - Superlativen. 
Mit einer Fläche von 173 km2 ist es die siebt-

grösste Gemeinde der Schweiz, mehr noch: 
die Fieschertaler dürfen sogar den höchsten 
Bahnhof Europas ihren Bahnhof nennen. 
Unser Superlativ war ein landschaftlich ab-

wechslungsreicher und kameradschaftlich 
fideler Tag, an den wir uns gerne erinnern 
werden.

Text und Foto: Ruth Oesch
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Frauentour Oberaarhorn vom 25. und 26. Juni 2021

Schon vor längerer Zeit hatte ich mich für die 
Frauentour auf das Oberaarhorn als Gast an-

gemeldet, zwischenzeitlich war die Tour aller-
dings bereits ausgebucht. Umso mehr freute 
ich mich über die Nachricht Anfang Woche von 
Chantal, ob ich spontan noch dabei sein kann. 

So trafen wir 8 Frauen uns am Freitag Morgen 
bei Regen in Uetendorf und fuhren Richtung 

Grimselpass. Auf dem Pass angekommen, ver-
suchten wir die Strassenabsperrung zur Ober-

aarsee-Staumauer zu öffnen, da die Strasse 
offiziell erst ab Samstag geöffnet ist. Leider 
ohne Erfolg. So parkierten wir die beiden Au-

tos und machten uns für die Tour parat. Dann 
kamen ein paar Fahrzeuge der KWO, welche 
offensichtlich die Strasse zum Oberaarsee fah-

ren würden – Chantal eilte nach oben und liess 

all ihren Charme spielen, aber leider wurden 
wir weder mitgenommen noch bekamen wir 
das OK, mit unseren Autos nach hinten zu fah-

ren. Somit blieb uns nichts anderes übrig, als 
1h30 auf der Asphaltstrasse zum See zu lau-

fen. Immerhin wurde das Wetter schon etwas 
besser. Bei der Staumauer installierten wir un-

sere LVS und liefen auf dem Bergwanderweg 
zum Oberaargletscher. Dort gab es eine kleine 
Pause und wir bereiteten uns für den Aufstieg 
über den Gletscher vor. Da der Gletscher noch 

ganz mit Schnee bedeckt war, hiess es statt 
den Steigeisen die Schneeschuhe anzuschnal-

len (eigentlich waren meine Schneeschuhe ja 

schon seit ein paar Wochen in der Sommer-
pause). In zwei Seilschaften machten wir uns 
an den Aufstieg. Es galt knapp 1000 Höhen-

meter zur Oberaarjochhütte zu bewältigen. 
Das Wetter wurde immer besser und schon 
bald konnten wir unser Ziel von morgen, das 
Oberaarhorn sehen. Auf dem Gletscher waren 
wir dann an der Sonne und schwitzten nicht 

nur der Höhenmeter wegen. Nach einem an-

strengenden und langen Aufstieg kamen wir 
im Oberaarjoch an und konnten die letzten 
Höhenmeter zur Hütte über Felsen und eine 
Leiter bewältigen. Da ausser uns nur noch 
zwei andere Gäste in der Hütte übernachte-

ten, hatten wir einen grossen Schlafsaal für 
uns alleine. Chantal und Sue inspizierten noch 

kurz den Weg zum Oberaarhorn, während wir 
anderen uns entweder etwas ausruhten oder 

ein Stück Haslikuchen gönnten (oder in mei-
nem Fall beides). Chantal zauberte vor dem 
Abendessen ein Apéro auf den Tisch, welches 
sie den ganzen Weg nach oben schleppte – 
vielen lieben Dank nochmals für diese Über-
raschung! Nach einem sehr feinen Hüttenz-

nacht war schon bald Nachtruhe angesagt. 
Am nächsten Morgen hatten wir pünktlich um 
04.00 Uhr alle unsere Steigeisen gesattelt und 
starteten im Licht unserer Stirnlampen den 
Aufstieg zum Oberaarhorn. Das Wetter spielte 
noch nicht ganz mit, bei der Hütte waren wir 
im Nebel und es wehte uns ein eisiger Wind 
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um die Ohren. Zuerst gab es eine Kletterei 
über viele lose Schieferplatten, dann weiter 
über Schnee. Da wir seit dem letzten Schnee-

fall die ersten waren, die den Gipfel bestiegen, 
musste alles selber gespurt werden, was den 
Aufstieg noch anstrengender machte. Immer-
hin wurde das Wetter immer besser und bald 
schon konnten wir die umliegenden Gipfel in 
der Morgendämmerung sehen. Das Ziel, bei 
Sonnenaufgang beim Gipfelkreuz zu sein, ha-

ben wir zwar knapp verpasst, aber wir waren 

dennoch alle überglücklich, als wir auf dem 
Gipfel des Oberaarhorns ankamen. Lange 
konnten wir aber nicht verweilen, da es hier 

oben eisig kalt war. So machten wir uns schon 
bald wieder auf den Rückweg zur Hütte, wo 
das Frühstück auf uns wartete. Auch eine tolle 

Erfahrung, in einer SAC Hütte mal gemütlich 
zu frühstücken, wenn die Gipfelbesteigung 

schon hinter einem liegt und nur noch der 

Abstieg ins Tal bevor steht. Bei wunderbarem 
Wetter schnallten wir wieder die Schneeschu-

he an und liefen über den Gletscher runter 

zum See. Bei der Pause am Seeufer gab’s dann 
noch Steinkunde von Chantal (inklusive Lupe 
zum genauen Ansehen der Granitfelsen ฀ ). 
Dann hiess es noch die letzten Kilometer ent-
lang des Sees zurück zum Berghaus Oberaar 
zu wandern und darauf zu hoffen, dass uns 
jemand mit dem Auto zum Parkplatz mit-
nimmt, damit wir nicht nochmals der Fahr-
strasse entlang laufen müssen… Der Plan ging 
auf und Chantal und Claudia konnten mit ei-
ner netten Dame zum Grimselpass mitfahren 
und die beiden Autos holen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle für die 
schöne Tour und speziell an Chantal für die 
super Leitung!

Text: Nadja Bühler
Fotos: Chantal
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Gällihorn / Rinderhorn vom 10. und 11. Juli 2021
Eine buntgemischte Gruppe aus SAC Stock-

horn und Skiclub Rubigen trifft sich am Sams-

tag am Bahnhof Kandersteg. Bis am Sams-

tagabend sind wir dann komplett und zählen 
16 Personen. Alle sind wir froh, endlich mal 
wieder die Sonne zu sehen und zwar fast den 

ganzen Tag. Wir steigen nach der Luftseilbahn 
Sunnbühl Richtung Gällihorn auf, kurz unter 

dem Gipfel machen wir ein Rucksackdepot 
und geniessen oben die wunderbare Aussicht 

auf Altels und auch das Ziel vom Sonntag, das 
Rinderhorn.

Vom Schwarzgrätli steigen wir ab zum Berg-

gasthaus Schwarenbach, wo Kaffee und Ku-

chen oder Apéro und Most genossen werden.
Zeitig am Sonntag gehen wir los Richtung 
Rinderhorn. Beim Rindersattel trennt sich die 
Wandergruppe von den Gipfelstürmern und 
schon bald kommen Steigeisen, Seil und Pickel 
zum Einsatz. 

Aufstieg zum Gällihorn (Foto von Martin Bachmann)

Aufstieg zum Rinderhorn (Foto von Hans Küng)
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Gipfelkreuz mit Balmhorn (Foto von Susanne Gerber)

Gipfelfoto (Foto von Martin Bachmann)

Bei super Bedingungen steigen wir durch gu-

ten Trittschnee zum Gipfel auf. 
Wieder unten stossen wir auf unsere  Gspändli 
von der Wandergruppe, sie haben unseren 
Aufstieg genaustens durch das Fernglas ver-
folgt. 

Ein kleines «Grüppli» gönnt sich noch ein 
Bad im See und weiter geht es via den 

unterschiedlichen Einkehrmöglichkeiten zu-
rück nach Kandersteg. Ein rundum gelun-
genes Wochenende der guten Tourenleitung 
und dem passenden Wetter zu verdanken.
Herzlichen Dank an Martin Bachmann und an 
die Seilführenden.

Text: Martin Dietler und Aurelia Dober








































